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Peine. Zum Gedenken an die
Opfer des Ersten Weltkriegs
hatte der Partnerschaftsverein
Edemissen am Samstag zum
Konzert ins Ratsgymnasium
eingeladen. Es spielte das Or-
chester Batterie-Fanfare Fé-
dérale de Picardie aus der
französischen Partnergemein-
de Edemissens. Zudem gab es
eine Ausstellung mit Werken
zum Ersten Weltkrieg, die
Schüler der Mühlenbergschu-
le Edemissen und der IGS
Lengede gefertigt hatten.
„Das Konzert wurde in

Frankreich 2014 zum ersten
Mal aufgeführt und soll dort
noch bis 2018 gespielt wer-
den. Nun sind die 50 Musiker
per Bus nach Peine gekom-
men“, freute sich Hans-Jür-
gen Giere, zweiter Vorsitzen-
der des Partnerschaftsvereins.
Zunächst spielte das Schul-

orchester des Ratsgymnasi-
ums zwei Stücke. Dann erläu-
terte Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins Karen Drewes
die Idee hinter der Veranstal-
tung und dankte den Unter-
stützern. Der Schirmherr,
Landrat Franz Einhaus, lobte
das Interesse der Schulen,

sich mit dem Thema „Erster
Weltkrieg“ zu befassen.
Robert Billoré, Vizepräsi-

dent des Batterie-Fanfare Fé-
dérale de Picardie, führte in

das Konzert mit sechs Musik-
stücken und Lesungen ein,
das als Leitmotiv den Schmerz
der Erde hat. „Ich freue mich,
dass bei uns siebenMitglieder
des Spielmannszuges Steder-
dorf Querflöte spielen“, sagte
er.
Zu Beginn wurden in Fran-

zösisch und Deutsch verschie-
dene Texte rezitiert, die das
Grauen der Schlacht verdeut-

lichten, den Wandel von Eu-
phorie in Verzweiflung und
Hoffnungslosigkeit. Die Musi-
ker spielten dazu teils getra-
gene Töne, teils auch aufwüh-
lend laute Stücke. Immer wie-
der setzen die Bläser mitten in
der Erzählung ein und sorgen
für dramatische Effekte in den
Schilderungen. Mit viel In-
brunst erschufen Musiker und
Erzähler Bilder von den Schüt-

zengräben, dem Feuer und
den Verletzungen der Erde,
die all das als Zeugin erleiden
musste.
Die Zuhörer blieben nach-

denklich zurück und ließen
die eindrucksvolle Musik mit
den entsprechenden Texten
nachwirken, bevor sie reich-
lich Applaus für die musikali-
sche und schauspielerische
Leistung spendeten. nic

MusikalischesGedenkenanKriegsopfer
thema erster Weltkrieg: Musik und Lesungen mit dem batterie-Fanfare Fédérale de Picardie im ratsgymnasium

50 Musiker aus Frankreich waren angereist, um die thematisch im
Ersten Weltkrieg angesiedelten Stücke zu spielen.

Das Schulorchester des Ratsgymnasiums eröffnete die Veranstal-
tung. Fotos: Nicole laskowski

Die sechs Stücke
wurden extra für
das Konzert des französischen
Orchesters komponiert.

Berkum. Der autor gerolf
Haubenreißer, den PaZ-Le-
sern bestens bekannt als ver-
schmied, ist zu gast in ber-
lum. Seine Lesung am Frei-
tag, 18. november, beginnt
um 19.30 Uhr (einlass ab 19
Uhr) im Dorfgemeinschafts-
haus. Der eintritt ist auch die-
ses Mal frei. Haubenreißer ist
bereits zum dritten Mal bei
einer Lesung in berkum.
Diesmal wird er musikalisch
unterstützt durch den blues-
Musiker Martin Kühn. „es wird
ein kurzweiliger abend, der
nicht nur das Zwerchfell, son-
dern auch die ohren bean-
spruchen wird“, heißt es in
der ankündigung. ale

Haubenreißer liest
im Berkumer DGH

DungelBeck. Der DrK-
ortsverein Dungelbeck lädt
für Donnerstag, 24. novem-
ber, zur blutspende in die
grundschule. von 16 bis 19
Uhr sind alle Spender wieder
eingeladen, sich nach der
Spende am büfett oder mit
Kartoffelsuppe und Würst-
chen zu stärken. Spender
müssen sich ausweisen. ale

DRK Dungelbeck
lädt zu Blutspende

kreis Peine. Ein Ilseder will
nach Berlin: Für den Wahl-
kreis Gifhorn-Peine nominier-
te die FDP-Wahlkreisver-
sammlung Holger Flöge ein-
stimmig zu ihrem Bundestags-
kandidaten.
Flöge, der seit zwölf Jahren

auch Vorsitzender des Kreis-
verbandes Peine ist, gab in
seiner Vorstellung eine kurze
Positionsbestimmung zu den
dringendsten Problemen in
Deutschland. Als vordringlich
bezeichnete er den Ausbau
des Datennetzes. Das von der
Bundesregierung geförderte
Vectoring mit Kupferkabel sei
bereits heute Technik von
gestern und der Umstieg auf
Glasfaserleitungen notwen-

dig, um technologisch nicht
abgehängt zu werden.
Flöge gab ein festes Be-

kenntnis zur EU ab, betonte
aber die Notwendigkeit von
Reformen. So nannte er Grie-
chenlands Austritt aus dem
Euro als sinnvoll für die Sanie-
rung griechischer Finanzen.
Außerdem warnte er davor,
wegen der Wahl Donald
Trumps zum US-Präsidenten
die transatlantischen Bezie-
hungen zu verringern. Zur
Lage in der Türkei stellte er
fest, dass Beitrittsverhandlun-
gen sinnlos seien, so lange der
Umbau der Türkei zu einem
autoritären Staat andauere.
Der Bezirksvorsitzende und

Landtagsabgeordnete Björn
Försterling gratulierte
Flöge zur Nominie-
rung und verband die
Vorstellung zu einem
kurzen Abriss der
Landespolitik. Hier
war die Schulpolitik
auch bei den Mitglie-
dern das zentrale The-
ma. Mittelständler be-
klagten die schlechte
Bildung der Schulab-
gänger. Dieses sei vor
allem den Mangel an
Lehrkräften geschul-
det. ale

Bundestag:
Flöge nominiert

Kreisverband schickt Peiner Kandidat ins rennen

Peine. Zum wiederholten
Male musste am späten Frei-
tagabend die Polizei zu einem
Mehrfamilienhaus in der Pei-
ner Südstadt anrücken.
Der Grund: Trotz eines An-

näherungsverbots war ein
32-jähriger Peiner in die Woh-
nung seiner 28-jährigen ehe-
maligen Lebensgefährtin ein-
gedrungen und hatte sie nach
Streitigkeiten mehrfach ge-
ohrfeigt. Der Täter war zwi-
schenzeitlich geflüchtet,

konnte aber von der Polizei in
Tatortnähe aufgespürt und
festgenommen werden.
Er wurde vorübergehend

zur Vermeidung weiterer
Straftaten auf Anordnung ei-
nes Richters in Polizeigewahr-
sam genommen. Bei der an-
schließenden Entlassung wur-
de ihm gegenüber „nochmals
eine eindringliche Ansage ge-
macht und ein Langzeitge-
wahrsam in Aussicht gestellt“,
heißt es im Polizeibericht. ale

Ex-Freundin geohrfeigt:
Peiner (32) festgenommen

Will in den
Bundestag:
Holger Flöge.

Der Wunsch nach einer anhalten-

den Lösung des Problems beschäf-

tigt die Zahnmedizin schon lange.

Betäubende Inhaltsstoffe in einer

Zahncremewar eine der frühenMe-

thoden, die Schmerzen zu lindern.

Zahnschmelz regenerieren
statt Nerven betäuben
Eine natürliche Lösung des Prob-

lems: Kristallite, die dem echten

Zahnschmelznachempfunden sind,

werden mit der Zahncreme beim

Zähneputzen aufgetragen und ver-

schließen die offen liegenden Den-

tinkanälchen. Dadurch kommen

Schmerzauslöser wie kaltes Wasser

nicht mehr an die Nerven ran.

Ursachen beheben
Die biomimetischen Kristallite von

Biorepair sensitiv setzen sich in

Dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG,
Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld

den Öffnungen fest und verschlie-

ßen sie. Schon nach wenigen Ta-

gen beginnen die unangenehmen

Schmerzempfindlichkeiten nach-

zulassen.

Sanfte Putzkörper
Umbesonders empfindliche Zähne

so wenig wie möglich zu belasten,

ist Biorepair sensitiv auch auf eine

schonendere Reinigung eingestellt.

Damit schont sie insbesondere den

bereits angegriffenenZahnschmelz.

Biorepair sensitiv
Enthält keine Parabene, kein Fluorid und ist vegan.

Diesen neuen Artikel gibt es in
Drogerieabteilungen und Apotheken.

4,99 € empf. Verkaufspreis

Wem empfindliche Zähne zu schaf-
fen machen, der wird diese Nach-
richt aufmerksam lesen. Denn im
Kampf gegen die Ursache – offene
Dentinkanäle – gibt es jetzt eine
echte Alternative ohne Fluorid.

Der Härtetest: Eiswasser
ImRahmen einer klinischenStudie* konn-
te gezeigt werden, dass sich durch das
tägliche Zähneputzen mit Biorepair die
Reaktion von überempfindlichen Zäh-
nen auf Eiswasser signifikant verbessert.
* G. Orsini et al., J. Clin. Periodontol. 2010, 37, 510–517

Oben:Die Zahnoberflächemit freilie-
genden Dentinkanälchen, durch die
Schmerzauslöser wie eiskaltes Was-
ser in den Zahn eindringen und die
Nerven reizen. Unten: Die Kristallite
von Biorepair sensitiv verschließen
die Zugänge zudenNerven.Dadurch
werden die typischen Schmerzauslö-
ser ferngehalten.

Der Vorher-Nachher-Vergleich

Erlösung für schmerz-
empfindliche Zähne
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